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JuLis Helmstedt | 24. April 2010 

Ich hoffe, dass die aktuelle Bildungssituation deutlich verbessert 
wird. Vor Ort wird meistens gute Arbeit gemacht, allerdings muss der “Eigenverantwortlichen 
Schule” auch mehr Gestaltungsspielraum im Finanzbudget eröffnet werden. Unser Kapital der 
Zukunft heißt Bildung, sodass gerade wir als politische Jugendorganisation versuchen sollten, 
Einfluss auf die derzeitige Schulpolitik zu nehmen.

JuLis Helmstedt | 23. Mai 2010 

Jugendliche benötigen auch außerschulisch eine Möglichkeit, um auf Entscheidungen vor Ort Einfluss 
nehmen zu können. Wenn man Politikverdrossenheit abbauen möchte, muss man zwingend 
Jugendlichen das Recht auf Mitsprache einräumen.” Außerdem ist sich Lars Alt sicher, dass eine solche 
Initiative auch Zuspruch und Beteiligung bei den Jugendlichen der weiterführenden Schulen finde würde, 
da beispielsweise die Raumnutzung für Jugendorganisationen oder Veranstaltungen dringende Anliegen 
sind, “welche durch ein Jugendparlament besser transportiert werden könnten

JuLis Helmstedt | 2. Juni 2010 
Nicht nur 

die Fans vor Ort in den Stadien sollen mitfiebern, sondern auch die Fans hier in Helmstedt

Das erste Turnier war ein absoluter Kracher. Über 60 Jugendliche haben 
teilgenommen. Mit den Bier-Athleten hatten wir auch einen würdigen Sieger gefunden

Wir wollen mit unseren Aktionen Jugendliche gezielt auf unsere Arbeit als politische 
Nachwuchsorganisation aufmerksam machen



JuLis Helmstedt | 11. Mai 2010 
Junge Liberale fordern wirksame Maßnahmen zur Haushaltssanierung Helmstedts

Um eine Generationengerechtigkeit langfristig 
zu sichern, müssen wir endlich an die Schmerzgrenze gehen und auch Sparmaßnahmen durchsetzen, 
die unpopulär sind, denn die Schulden von heute, sind die Steuern von morgen, die meine Generation 
zu tragen hat

Wir sind daher auch gegen eine Steuerreform auf Pump, 
da den Kommunen in den vergangenen 12 Jahren zunehmend Aufgaben übertragen wurden (z.B. 
Schaffung von KITA- und Kindergartenplätzen etc.) ohne aber die damit verbundenen Kosten erstattet 
zu bekommen
Trotz dieser bundespolitischen Ausgangssituation ist es ein Armutszeugnis, sich vor Ort nur als 

Verwalter zu sehen. Ausgehend von 2008 wird sich das Gesamtdefizit  Helmstedts nach Angaben der 
Verwaltung bis 2013 auf 40  Mio. € nahezu vervierfachen. Und das  bei gleichzeitig sinkenden 
Steuereinnahmen und abnehmender Einwohnerzahl. Im niedersächsischen Vergleich ist der Landkreis 
Helmstedt in Relation zur Einwohnerzahl einer der Spitzenreiter hinsichtlich der Personalausgaben. Die 
Stadt Helmstedt vergleicht ihre Personalkosten offenbar erst gar nicht mit  anderen Städten. Warum 
eigentlich nicht? Neben diesen Personalkosten ließe sich zudem bei vielen freiwilligen Leistungen 
sparen. Muss sich die Stadt Helmstedt beispielsweise wirklich ein eigenes Stadion mit geschätzten 
Betriebkosten von jährlich 100.000 Euro leisten? Können wir uns wirklich eine Landesgartenschau mit 
einem wahrscheinlichen Millionen – Defizit erlauben? „Wir JuLis meinen Nein
Andere schuldenfreien Städte und Gemeinden haben ja schließlich die gleichen bundespolitischen 

Rahmenbedingungen wie wir, aber es fehlt in der Stadt und im Landkreis der endgültige Wille an die 
Schmerzgrenze zu gehen – denn später wird sich meine Generation fragen, warum  man auf  unsere 
Kosten gelebt hat

JuLis Helmstedt | 9. Mai 2010
Die Piratenpartei – eine identitätslose Randerscheinung ?



JuLis Helmstedt | 8. Juni 2010 

Wir wollen versuchen, den Erfolg des letzten 
Jahres zu wiederholen

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme. Das Wetter sollte auch mitspielen. Damit steht einem tollen 
Turnier nichts im Wege



JuLis Helmstedt | 15. Juni 2010 

Besonders 
erwähnenswert ist die teilnehmende Mädchenmannschaft, JSG Bess-”Girls”, die zwar durch Jungs 
verstärkt wurde, sich aber besonders hervorhob. Schade, dass sich nicht mehr Mädchen getraut haben, 
am Turnier teilzunehmen. Bei mehr Mädchenmannschaften könnte man parallel ein Mädchen- und 
Jungenturnier spielen

Mit der Hühnerbeinfraktion haben wir einen würdigen Nachfolger für de Bierathleten gefunden. Durch 
konstante Leistungen, keiner Niederlage, lediglich einem Unentschieden, setzte sich das beste Team 
durch
Wie im letzten Jahr ist es erfreulich, dass sich viele Helmstedter Jugendliche wieder zum Turnier 

eingefunden hatten. Neben den gemeldeten Mannschaften waren auch zahlreiche Zuschauer, Eltern, 
Freunde und Bekannte, auf der Anlage. Das Wetter hätte durchaus besser sein können, aber so war das 
Spielen bestimmt angenehmer. Alles in Allem war das Turnier für uns ein voller Erfolg. Da können wir 
uns eigentlich nur auf das nächste freuen, wenn wir das Turnier zum dritten Mal ausrichten werden
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